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Anlässlich der Inbetriebnahme des Wettbewerbsregisters 
am 01.12.2021 wollen wir Sie über die damit verbundenen 
Neuerungen informieren.1 
 
Was ist das Wettbewerbsregister? 
 
Intention des Gesetzgebers 
 
Bei dem Wettbewerbsregister handelt es sich um eine bei 
dem Bundeskartellamt geführte elektronische Datenbank, 
die ihre rechtliche Grundlage im Wettbewerbsregisterge-
setz (WRegG) findet. 2 Durch eine bundesweite Abfrage 
soll öffentlichen Auftraggebern die Überprüfung des Vor-
liegens vergaberechtlicher Ausschlussgründe (§§ 123, 
124 GWB) erleichtert werden, soweit diese sich auf Straf-
taten und Ordnungswidrigkeiten beziehen. Es sind damit 
nicht alle Ausschlusstatbestände von dem Register er-
fasst, insbesondere auch nicht der Ausschluss aufgrund 
schlechter Erfahrung nach § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB Die 
Abfrage tritt anstelle der bisherigen Pflicht der öffentlichen 
Auftraggeber zur Abfrage des Gewerbezentralregisters 
nach dem Mindestlohngesetz und dem Schwarzarbeitsbe-
kämpfungsgesetz. Weil die darin enthaltenen Daten aber 
nicht in das neue Wettbewerbsregister übertragen werden, 
soll es noch für drei Jahre nach Einführung der Pflicht zur 
Abfrage des Wettbewerbsregisters möglich bleiben, das 
Gewerbezentralregister auf freiwilliger Basis abzufragen. 
Von dem Wettbewerbsregister werden erstmals auch Frei-
berufler erfasst, die im Gewerbezentralregister nicht ein-
getragen werden konnten. 
 
Die Abfrage des Wettbewerbsregisters ist ab dem 
01.06.20223 grundsätzlich für öffentliche Auftraggeber im 
Sinne des § 99 GWB ab einem Auftragswert von 
 
                                                      
1 Vgl. Bekanntmachung des BMWi vom 29.10.2021, BAnz AT 
29.10.2021 B3, abrufbar unter https://www.bundeskartell-
amt.de/SharedDocs/Publikation/DE/Bekanntmachungen/Be-
kanntmachung%20-%20Wettbewerbsregister.pdf?__blob=publi-
cationFile&v=2, zuletzt abgerufen am 15.11.2021. 

 
 
30.000,00 Euro verpflichtend. Für Sektorenauftraggeber 
nach § 100 Abs. 1 Nr. 1 GWB und Konzessionsgeber nach 
§ 101 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 GWB gilt die Pflicht erst bei 
Erreichen der jeweils geltenden EU-Schwellenwerte 4 
(§ 6 WRegG). Unterhalb der genannten Wertgrenzen und 
vor dem 01.06.2022 ist eine Abfrage bereits möglich, aber 
erfolgt auf freiwilliger Basis. Die Eintragung eines Unter-
nehmens führt nicht automatisch zum Ausschluss des be-
troffenen Unternehmens. Der Auftraggeber ist dadurch 
nicht von der Ausübung eines ihm bei der Ausschlussent-
scheidung gegebenenfalls zustehenden Ermessens ent-
bunden, die §§ 123, 124 GWB sind wie gewohnt anzuwen-
den. Das Register kann nur die Ausfüllung einzelner 
Tatbestände vereinfachen, wie § 6 Abs. 5 Satz 1 WRegG 
klarstellt. 
 
Private haben keinen Zugriff auf das Register.  
 
Wie erfolgt eine Eintragung in das Register? 
 
Einzutragende Rechtsverstöße; Löschung 
 
Eine Registereintragung erfolgt auf der Grundlage einer 
elektronischen Mitteilung der zuständigen Strafverfol-
gungsbehörden und Behörden, die zur Verfolgung von 
Ordnungswidrigkeiten berufen sind, an die Registerbe-
hörde (§ 4 WRegG), die die Verstöße vor Eintragung noch-
mals prüft.  
 
Die mitzuteilenden Rechtsverstöße sind abschließend nor-
miert (§ 2 WRegG). Hierbei handelt es sich vor allem um 
Wirtschaftsdelikte, wie beispielsweise Bestechung, Bil-
dung krimineller Vereinigungen, Terrorismusfinanzierung, 
Geldwäsche, Betrug und Subventionsbetrug zu Lasten  

2  BGBl. vom 28.07.2017, S. 2739. Einzelheiten zur elektroni-
schen Datenübermittlung regelt die Wettbewerbsregisterverord-
nung (WRegV), BGBl. vom 22.04.2021. 
3 Vgl. Bekanntmachung des BMWi vom 29.10.2021, BAnz AT 
29.10.2021 B3, Link in Fn. 1. 
4 Beachte: Die Schwellenwerte werden zum 01.01.2022 ange-
passt.  
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öffentlicher Haushalte, Steuerhinterziehung, Vorenthalten 
und Veruntreuen von Arbeitsentgelt, Verstöße gegen be-
stimmte arbeitsrechtliche Vorschriften sowie Kartellab-
sprachen. Die betroffenen Unternehmen erhalten vor einer 
Eintragung die Möglichkeit zur Stellungnahme (§ 5 
WRegG). Eine Eintragung wird nach Ablauf einer Frist von 
drei bis fünf Jahren automatisch gelöscht (§ 7 WRegG). 
Eingetragene Unternehmen können bei Nachweis der Vo-
raussetzungen einer Selbstreinigung nach § 125 GWB 
eine frühere Löschung erreichen (§ 8 WRegG). Die Ent-
scheidung der Registerbehörde über die vorzeitige Lö-
schung soll die öffentlichen Auftraggeber binden und die-
sen so die aufwändige Prüfung ersparen. 5  Das 
verdeutlicht auch die Regelung des § 6 Abs. 5 Satz 2 
i.V.m. § 7 Abs. 2 WRegG. 
 
Die Entscheidung der Registerbehörde kann im Wege der 
sofortigen Beschwerde bei dem Oberlandesgericht Düs-
seldorf angegriffen und einer Überprüfung unterzogen 
werden (§ 11 WRegG). Unternehmen steht ein Auskunfts-
recht über das Vorliegen einer sie betreffenden Eintragung 
zu (§ 5 Abs. 2 WRegG). 
 
Wie können Auftraggeber Informationen aus 
dem Wettbewerbsregister abrufen? 
 
Registrierungserfordernis beim Bundeskartellamt 
 
Der Abruf der Registereintragungen setzt eine Registrie-
rung des Auftraggebers voraus.6 Zur Übermittlung des Re-
gistrierungsantrags ist ein Zugang zum besonderen elekt-
ronischen Behördenpostfach erforderlich bzw. wenn 
dieser wegen der privatrechtlichen Rechtsform eines Auf-
traggebers nicht vorhanden ist, erfolgt die Antragsüber-
mittlung über das Behördenpostfach der Stelle, von der 
sich die Auftraggebereigenschaft ableitet. Der öffentliche 
Auftraggeber muss im Zuge der Antragstellung bis zu drei 
Bedienstete als sog. Identitätsadministratoren benennen, 
die später von der Registerbehörde mit bestimmten Befug-
nissen ausgestattet werden, wie z.B. weitere Nutzer des 
Registers freischalten.7 Wegen der Dauer des Registrie- 

                                                      
5 https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Wirtschaft/wettbe-
werbsregister.html, zuletzt abgerufen am 15.11.2021. 
6 Das BKartA hat eine Informationsseite zum Registrierungspro-
zess mit dem System „SAFE“ eingerichtet, die unter 
https://www.bundeskartellamt.de/DE/Wettbewerbsregister/Re-
gistrierung/Registrierung_node.html;jsessio-
nid=7959EEDC72E732D2EEDF5AE7084B43BA.1_cid381 ab-
gerufen werden kann.  
7 Eine Ausnahme von der Nutzerverwaltung durch eigene Iden-
titätsadministratoren gilt für Auftraggeber im Sinne von § 99 Nr. 

rungsprozesses ist öffentlichen Auftraggebern unbedingt 
zu empfehlen, sich darum möglichst schnell zu kümmern, 
um bei Beginn der Abrufpflicht betriebsbereit zu sein. 
 
Die konkrete Abfrage erfolgt über ein Web-Portal, wobei 
der Auftraggeber die Abfrage anhand umfangreicher un-
ternehmensbezogener Informationen durchführen kann. 
Das Bundeskartellamt empfiehlt daher, möglichst umfas-
sende Angaben zu dem abzufragenden Unternehmen zu 
machen, um das betreffende Unternehmen schnell zu 
identifizieren. Die Angaben sollten daher nicht nur Firma, 
Rechtsform und Postanschrift umfassen, sondern insbe-
sondere auch weitere Identifikationsmerkmale wie Regis-
tergericht, Registerart und Registernummer sowie Um-
satzsteueridentifikationsnummer. Aus diesem Grund 
sollten die benötigten Informationen im Vergabeverfahren 
entsprechend abgefragt werden.8 
 
Der öffentliche Auftraggeber bekommt dann von der Re-
gisterbehörde eine Mitteilung über vorliegende Eintragun-
gen zu dem abgefragten Unternehmen, aber auch das 
Nichtvorliegen einer Eintragung wird mitgeteilt (§ 6 Abs. 3 
WRegG). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 GWB. Das BKartA beabsichtigt für die projektbezogenen Auf-
traggeber die Herausgabe eines gesonderten Leitfadens für die 
Nutzung des Wettbewerbsregisters, vgl. „Nutzerleitfaden, abruf-
bar unter https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Publika-
tion/DE/WettbewReg/Leitfaden_Nutzer.pdf?__blob=publication-
File&v=5, zuletzt abgerufen am 16.11.2021. 
8 Vgl. https://www.bundeskartellamt.de/DE/Wettbewerbsregis-
ter/FragenundAntworten/FragenundAntworten_node.html, zu-
letzt abgerufen am 15.11.2021. 
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Hinweis  
Dieser Überblick dient ausschließlich der allgemeinen Information und kann konkreten Rechtsrat im einzelnen Fall nicht ersetzen. Sprechen Sie bei Fragen bitte Ihren 
gewohnten Ansprechpartner bei GÖRG bzw. den Autor Dr. Kai-Uwe Schneevogl unter +49 69 170000-285 oder KSchneevogl@goerg.de an. Informationen zu Autor 
finden Sie auf unserer Homepage www.goerg.de. 
 
 
Unsere Standorte  
GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
BERLIN  
Kantstraße 164, 10623 Berlin 
Tel. +49 30 884503-0, Fax +49 30 882715-0  
 
FRANKFURT AM MAIN  
Ulmenstraße 30, 60325 Frankfurt am Main 
Tel. +49 69 170000-17, Fax +49 69 170000-27 
 
HAMBURG 
Alter Wall 20 – 22, 20457 Hamburg 
Tel. +49 40 500360-0, Fax +49 40 500360-99 
  

KÖLN  
Kennedyplatz 2, 50679 Köln  
Tel. +49 221 33660-0, Fax +49 221 33660-80 
 
MÜNCHEN  
Prinzregentenstraße 22, 80538 München   
Tel. +49 89 3090667-0, Fax +49 89 3090667-90 
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